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Hightech-Diagnostik: Präzise messen

Ein exakter und sicherer Befund ist notwendige Grundlage, um Fußfehlstellungen 

einwandfrei und nachhaltig zu versorgen. Moderne elektronische Messverfahren 

wie MediLogic® von Bauerfeind erlauben es, dem Patienten orthopädische Einlagen 

individuell anzupassen. Das Sanitätshaus Weinmann nutzt diese Technologie zur Er-

fassung der Druckverhältnisse unter der Fußsohle. 

Das Prinzip ist ganz einfach: Mittels großer oder kleiner Druckmessplatten werden die 

Füße des Patienten sowohl im Stand als auch beim Gehen vermessen. Die Innenschuh-

Druckmessung mit flexiblen Sohlen erlaubt sogar gezielte Messungen über mehrere 

Schrittfolgen. Diese Variante bezieht das individuelle Schuhwerk und die natürlichen 

Schrittfolgen des Patienten in die Analyse ein. Die Messsohlen sind in verschiedenen 

Schuhgrößen verfügbar. 

Am Rechner können alle im Stand oder beim Gehen gewonnenen Messdaten ausge-

wertet werden. Das System stellt die Belastungssituation unter dem Fuß in einer Grafik 

farbig dar. Diese Visualisierung der Daten lässt gezielte und detaillierte Rückschlüsse 

auf Fußfehlstellungen und Fehlbelastungen zu – notwendige Voraussetzung für eine 

optimale Versorgung der Patienten mit orthopädischen Einlagen. So können auf 

ideale Weise die diagnostischen Anforderungen der modernen Arbeits-, Unfall- und 

Sportmedizin erfüllt werden.

Medilogic® von Bauerfeind ist ein 
elektronisches Messverfahren, um die 
Druckverhältnisse unter der Fußsohle 
zu erfassen. Damit ist eine Einlagenver-
sorgung mit System möglich.

Fußdruck-Messtag

Am Donnerstag, 23. April, können sich Besucher des Ärztezentrums 
Kirchheim im Sanitätshaus Weinmann kostenlos den Fußdruck mes-
sen lassen. Die Mitarbeiter haben langjährige Erfahrung bei der 
Versorgung mit orthopädischen Einlagen und beraten kompetent.

B A N D A G E N

Bewegung erleben: www.bauerfeind.com

LumboTrain®

Bewegung erleben.
• Wirksam bei Rückenproblemen  

• Hohe Dehnbarkeit für optimierte Kompression 

• Atmungsaktiv und hautfreundlich für heraus-  
 ragenden Tragekomfort

• Mehrfach ausgezeichnetes Design
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Sanfte Hilfe durch Homöopathie
„Ähnliches soll durch Ähnliches geheilt werden“: So lautet der Grundsatz der  
Homöopathie, die auf den Vorstellungen des deutschen Arztes Samuel Hahne-
mann beruht. Die Mittel sind auch in der Apotheke im Ärztezentrum Kirchheim 
erhältlich. Ein Vortrag und ein Beratungstag informieren über Schüßler-Salze.

Wer ergänzende Behandlungsmöglichkeiten sucht, stößt häufig auf die Homöopathie. Ihr wichtigster und 

namensgebender Glaubenssatz ist das Ähnlichkeitsprinzip: Entscheidendes Auswahlkriterium für ein Ho-

möopathikum ist nach den ab 1796 veröffentlichten Vorstellungen des deutschen Arztes Samuel Hahnemann, 

dass es an Gesunden ähnliche Symptome hervorrufen könne wie die, an denen der Kranke leidet. Die Mittel wer-

den nach einem speziellen Verfahren, dem so genannten Potenzieren, zubereitet: Dabei wird die Arzneisubstanz 

schrittweise mit Wasser oder Alkohol verschüttelt oder mit Milchzucker verrieben und stark verdünnt. Auch die 

Apotheke im Ärztezentrum Kirchheim führt homöopathische Mittel in ihrem umfangreichen Sortiment.

Die „Schüßler-Salze“ gingen aus der Homöopathie hervor. Der Arzt Wilhelm Heinrich Schüßler stellte 1873 eine 

abgekürzte Therapieform namens „Biochemische Heilweise“ vor: Statt der etwa 1000 Mittel der Homöopathie 

hielt er danach zwölf nach ihm benannte Salze zur Behandlung fast aller Krankheiten für ausreichend. Schüßler 

ging davon aus, dass Krankheiten auf der Grundlage gestörter biochemischer Prozesse entstehen. Das Fehlen 

eines bestimmten Minerals würde den gesamten Stoffwechsel beeinträchtigen. Die Heilpraktikerin Karoline Dichtl 

informiert die Kunden der Apotheke an zwei Tagen über die Wirkungsweise und Anwendungsmöglichkeiten 

der Schüßler-Salze. 

Selbstverständlich garantiert das Team um Filialchef und Apotheker Thorsten Leiter den Kunden auch in allen 

übrigen Bereichen einen umfassenden Service. So können mit der „DeutschlandCard“ beim Bezahlen Punkte 

gesammelt werden. Sollten bestimmte Medikamente nicht vorrätig sein, wird ein kostenloser Lieferservice 

geboten. Direkt vor der Apotheke liegen kostenlose Parkplätze – sind diese belegt, werden den Kunden die 

Parkgebühren erstattet. 

Tipps aus Ihrer Apotheke im Ärztezentrum: 
Vortrag und Beratungstag
„Gesund werden – gesund bleiben mit den Mineralsalzen nach Dr. Schüßler“: So lautet das 
Thema eines Vortragsabends im Ärztezentrum Kirchheim. Am Montag, 4. Mai, stellt Heil-
praktikerin Karoline Dichtl um 19.30 Uhr diese sanfte Heilmethode im Seminarraum des 
Ärztezentrums Kirchheim (ÄZK) vor und informiert über deren Anwendung bei alltäglichen 
Beschwerden. Am Dienstag, 5. Mai, folgt ein Beratungstag in der Apotheke im ÄZK. Karoline 
Dichtl wird dabei auch die so genannte Antlitz-Analyse einsetzen. Wer sich für einen Termin 
interessiert, wird um telefonische Anmeldung unter (07021) 9300150 gebeten.

Schnelle Hilfe bei
Heuschnupfen!

Cetirizin-ratiopharm® 

 bei Allergien
Nur 1 Tablette täglich lindert die lästigen Beschwerden –  
ohne dabei müde zu machen. 

Damit Sie Frühling und Sommer richtig genießen können.

Cetirizin-ratiopharm® bei Allergien, Cetirizin-ratiopharm® Brausetabletten bei Allergien, Cetirizin-ratiopharm® Saft. Wirk-
stoff: Cetirizindihydrochlorid. Anwendungsgebiete: Zur Behandlung von Krankheitssymptomen bei allergischen Erkrankungen wie: 
Urtikaria mit Beschwerden wie z. B. Juckreiz, Quaddelbildung, Rötung der Haut, chron. allergischen Schnupfen, Heuschnupfen mit  
Beschwerden wie z. B. Niesen, Nasenlaufen, Nasenjucken, Nasenverstopfung, Rötung bzw. Jucken der Augen sowie Tränenfluss.  
Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.  Stand: 4/06.  
ratiopharm GmbH, 89070 Ulm, www.ratiopharm.de

Auf ratiopharm sollten 

Sie bestehen - auch 

bei rezeptpflichtigen 

Arzneimitteln !

rtp_cetirizin_OK_IN_115x295_druck.indd   1 19.05.2008   17:50:54 Uhr
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SPRUNGGELENK

www.sporlastic.de

SPORLASTIC Bandagen und Orthesen bringen
Bewegung in die Sprunggelenktherapie

Mit SPORLASTIC

7MVZ: Abteilung Chirurgie

Ambulant 
operieren

Kompetenz im ÄZK: Ambulante Chirurgie

Dr. Friedrich Fink hat in Ulm studiert und ist – wie seine 

Kollegen – Facharzt für Chirurgie. Zudem führt er die Zusät-

ze Unfallchirurgie und Sportmedizin. Dr. Volker Schabel 
studierte in Turin und führt ebenfalls den Zusatz Unfallchir-

urgie. Dr. Jürgen Flicker studierte in Würzburg und Ulm, er 

führt den Zusatz Phlebologie. Dr. Clemens Christ studierte 

in Köln und Würzburg. Flicker und Christ haben zudem den 

Facharzt für Orthopädie und Unfallchirurgie. Dr. Bernd 
Bair studierte in Ulm und ist zudem Facharzt für Viszeral-

chirurgie. Dr. Jürgen Holzer studierte in Heidelberg und 

ist seit 2001 Chefarzt 

der Kinderchirurgie 

in der Kinderklinik 

Esslingen. Seit 2007 

bietet der Facharzt 

für Kinderchirurgie 

eine Sprechstun-

de und ambulante 

Operationen im MVZ 

Kirchheim an.

Dr. Bernd Bair, Dr. Volker Schabel, Dr. Friedrich 

Fink, Dr. Jürgen Flicker, Dr. Clemens Christ (von li. 

nach re.). Dr. Jürgen Holzer fehlt auf diesem Bild.

Die Nacht nach der Operation bereits im eigenen Bett verbringen? 

Immer mehr Patienten entscheiden sich für einen ambulanten 

Eingriff und erholen sich lieber in den eigenen vier Wänden. Fest steht: 

In gewohnter Umgebung und unter vertrauten Menschen verläuft 

die Genesung besser, schneller und komplikationsloser. Vor allem 

ältere Patienten und Kinder profitieren vom Wegfall der psychischen 

Belastungen, die ein Krankenhausaufenthalt verursachen kann.

Die Abteilung „Ambulantes Operieren“ des Medizinischen Ver-

sorgungszentrums (MVZ) im Ärztezentrum Kirchheim (ÄZK) deckt 

ein breites Spektrum der Chirurgie ab: Orthopädische Eingriffe an 

Schulter, Knie, Hand- oder Fußgelenk und die unfallchirurgische 

Versorgung von Verletzungen zählen genauso dazu wie die Behand-

lung von Leistenbrüchen und Krampfadern oder die Sterilisation 

von Männern. Auch endoskopische Untersuchungen wie Magen-, 

Darm- oder Gelenkspiegelungen sind Routine. Sowohl die technische 

Ausstattung als auch die hygienischen Bedingungen entsprechen 

Krankenhaus-Standard. Die Teil- und Vollnarkosen übernehmen die 

vier Ärzte der ebenfalls im ÄZK ansässigen Praxis für Anästhesie.

Die sechs Chirurgen verfügen über große Erfahrung: Im vergan-

genen Jahr griffen sie rund 4800-mal zum Skalpell oder anderen 

Instrumenten –  allein 1300 Operationen entfielen auf die Hautchir-

urgie, 1500-mal kam die Endoskopie zum Einsatz. Wenn der Patient 

wieder zu Hause ist, endet die Arbeit der Mediziner allerdings noch 

nicht: Im Rahmen der Nachsorge stehen sie rund um die Uhr als 

Ansprechpartner bereit. 

Übrigens: Auch die chirurgische Sprechstunde der Praxis hat an 

sieben Tagen in der Woche jeweils zwölf Stunden geöffnet.


